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1872 .

Telegramme
-p Darmstadt , 18 . Aug . Die „ Darmst . Ztg .

" meldet
aus St . Petersburg , daß auch Fürst Gortschakvff
sich zur Monarchenzusammenkunft nach Berlin begeben
werde , deßgleichen Graf Berg .

-j-j - Athen , 17 . Aug . Die Unterhandlungen bezüglich der
Laurion - Angelegenheit , welche in dieser Woche beginnen
sollten , sind wegen Abreise des französischen Gesandten nach .
Epinal zu den Sitzungen des Generalraths auf 3 Wochen
vertagt worden . Die Ueberzeugung gewinnt allgemein
Boden , daß das Ministerium dieser auswärtigen Angelegen¬
heit , unter Wahrung der Würde des Staates , eine gerechte
und befriedigende Lösung geben werde .

s- f Neu -Aork , 18 . Aug . General Rocha telegraphirt ,
die Revolution in Mexiko sei vollständig zu Ende und
alle Führer derselben hätten sich IheilS unterworfen , theils
gefangen gegeben .

Deutschland .
LO Straßburg , 17 . Aug . Der „ Jndustr . Als .

" in Mül¬
hausen enthielt dieser Tage eine Korrespondenz aus Straß¬
burg , welche von den hiesigen Fortsbauten spricht und bei¬
fügt , daß die Straßburger diesen Arbeiten ohne großen Kummer
folgen . Das finden wir sehr begreiflich , denn diese Arbei¬
ten erheben sich ja nicht zur Bedrohung , sondern zum
Schutze der Straßburger . Dann bemerkt der Straßbur¬
ger Korrespondent des „ Jndustriel

"
, daß bei einem allen «

sallsigen Wiedereroberungskriege Frankreich andere Mittel
finden würde , Straßburg wieder zu bekommen , als „ Belage¬
rung , gewaltsame Wegnahme oder Aushungerung " . Das soll
wohl nur ein Kompliment ( oder eine Lockspeise ?) für die
Straßburger sein . Das Elsaß , Straßburg wieder erobern
ohne gewaltsame Mittel ? Der Korrespondent des „ Jn¬
dustriel " scheint mit den Lesern dieses Blattes seinen Spaß
zu treiben .

Aus Elsaß - Lothringen , 12 . Aug . Ueber die Schlie¬
ßung der Jesuitenresidenz Jssenheim im Oberelsaß
durch den Kreisdirektor von Gebweiler entnehmen wir dem
„ Mainz . Journ .

"
Folgendes :

Letzten Freitag um 4 Uhr Nachmittags kam der Hr . KreiSdirekier
in Begleitung seines Sekretärs und eines andern Herrn , sowie zweier
Gendarmen und einiger Soldaten in Jssenheim an und verfügte sich
in das Haus der Patres , welche schon Tags vorher schriftlich von sei¬
nem Erscheinen benachrichtigt worden waren . Gendarmen und Sol¬
daten poftirten sich vor und um das Gebäude . Nachdem sich die
PatreS und Brüder um ihren Superior versammelt hatten , las ihnen
der Kreisdirektor da - Gesetz gegen die Jesuiten vor und begleitete den
Tert mit einigen Erläuterungen . Nachdem er den Patres jede prie -
tzerliche Thätigkeit untersagt , befahl er die Schließung der Kapelle .
Pater Bertrand protestirte nun im Namen der Genossenschaft gegen
diese Schließung , indem er ausfübrte , daß sie von dem im Elsaß noch
giltigcu sranzösischen Gesetze nicht als Kongregation , sondern nur als
Priester betrachtet würden , welche Zusammenleben und nicht mehr
Rechte und Pflichten dem Gesetze gegenüber besäßen als alle anderen
Bürger . Er fügte hinzu , daß der Bischof von Straßburg ihre Kapelle
geweiht und eröffnet habe , ihm also auch allein nur ihre Schließung
zustehe . AIS der Direktor auf der Schließung bestand , erklärte der
Superior , daß er nur der Gewalt weiche . Er ließ sodann die Kapelle
schließen und einen Zettel anheften mit der Aufschrift : „Die Kirche
ist auf Befehl der Zivilbehörde geschloffen .

"
Jeder Pater und Bruder

mußte Namen , Geburtsort , früheren Aufenthalt rc . angeben , uud
wurden sie auch u . A . gefragt , wohin sie beabsichtigten , sich zu be¬
geben . Auf diese Frage gab man zur Antwort , daß man von einer
Mnute zur andern keinen Entschluß fassen könne , woraus ihnen der
Kreisdirektor gestaltete , noch zwei Wochen bleiben zu dürfen , dann das
HauS aber geräumt sein müsse . Privatmeffe zu lesen , gestattete der
Kreisdirektor , d. h . Messen , welchen Niemand beiwohnen dürfe . Der
Superior verlangte , daß sein Protest dem Protokoll beigefügt werde ,
was man zugestand .

**
Stuttgart , 17 . Aug . Die Ludwig sburger Revue

ist heute Vormittag bei herrlichem Wetter glänzend ver -
lauftn . Der Kronprinz äußerte sich , wie auch gesternin Stuttgart , sehr befriedigt über die Leistungen der Trup¬
pen . Heute Abend erfolgt die Weiterreise über Heilbronn ,wo festlicher Empfang stattfindet , nach Langenburg , wo der
Kronprinz beim Fürsten Langenburg den Sonntag zubringt ,um Montag nach Ulm weiter zu reisen .

Nachdem der Kronprinz von Stuttgart abereist ist , wird
sich der König heute nach seiner Besitzung Bebenhausenbei Tübingen und von dort am Freitag nach Friedrichs¬hafen zurückbegeben .

O Stuttgart , 18 . Aug . Nach dem herrlichen Garten¬
feste, von dem alle unsere Blätter von Entzücken über¬
quellen , und das in Wirklichkeit bei allen , auch den nüch¬
ternsten Anwesenden , einen wirklich erhebenden Gndruck her¬
vorgebracht und Demjenigen , dem das schöne Fest galt , ganzbesonders gefallen hat , so daß er ( der Kronprinz ) zu Ge »

Römer sagte : „Dieser Abend wird mir uuvergeß -
nn -k - -

—
.
" ach einem solchen Feste ist es schwer , sofort

och m irgend einer anziehenden Weise von weniger poeti¬

schen und mehr prosaischen Dingen zu berichten . Die Be¬
schreibung des Festes selbst finden Sie in unseren Blättern
und es ist daher nur noch angezeigt , von dem doppelten
Eindruck zu sprechen , den es auf den Gefeierten , so wie
auf die Festtheilnehmer hervorgebracht hat . Der Eindruck
aus den Kronprinzen ist durch obige Aeußerung wohl am
besten wiedergegeben und kennzeichnet sich ferner auch da¬
durch , daß er sich gestern vor seiner Abrqisx von hier noch
die Festgeber , die Vertreter der StaUgLmnnde , die Fest¬
jungfrauen und den genialen Schöpfer der herrlichen An¬
lagen des Stadtgartens , den Garteninspektor Wagner , vor¬
stellen ließ . Elfteren dankte Se . kais . Hoheit nochmals
freundlichst für die ihm durch die Stadt bereitete Freude ,dem letzteren drückte er seine Anerkennung für die gediege¬
nen Anlagen des Gartens aus , an dem er großen Gefallen
gesunden und der das verhältnißmäßig eng begrenzte Areal
zu einer so schönen und vielseitigen Gestaltung zu verwer -
then gewußt habe , und den Damen sagte er , daß er von
seines Herzens Freude über dieses Fest noch in der Nacht
der Kronprinzessin schriftlich Kunde gegeben . Die Damen
insbesondere wissen das feine , leutselige Wesen des Kron¬
prinzen des Deutschen Reichs nicht genug zu rühmen . Auch
das hat den besten Eindruck hervorgebracht , daß der Kron¬
prinz nach der Truppenschau die kunstgewerbliche Ausstel¬
lung der verschiedenen Lehranstalten des Landes , etwa 400
an der Zahl , in der k. Orangerie besichtigt und großes In¬
teresse auch für die Künste des Friedens , für die Beweise
der großen Fortschritte des Zeichnenunterrichtes in Württem¬
berg an den Tag gelegt , sowie seine Anerkennung unver -
holen ausgedrückt hat . Das Musterlager der Central¬
stelle für Gewerbe und Handel mit seinen reichhaltigen
Sammlungen -besichtigte der Kronprinz später mit sichtba¬
rem Wohlgefallen und anerkannte , daß diese allerdings
schon seit 20 Jahren bestehende und mit Sachkenntniß und
Konsequenz angelegte und gepflegte älteste Anstalt dieser
Art in Deutschland , immer noch ihre unverkennbaren Vor¬
züge vor den übrigen erst in späterer Zeit entstandenen
Schwesterinstituten hat .

Die Truppenschau in Ludwigsburg , welche den
gestrigen Vormittag von 8 Uhr an aussüllte und bis halb
1 Uhr Mittags dauerte , verlief gleichfalls zur großen Zu¬
friedenheit des hohen Inspekteurs . An derselben nahmen
Theil das 3 . und 4 . Infanterieregiment Nr . 121 und 122 ,
4 Bataillone , das 2 . Ulanenregiment König Wilhelm Nr . 20
und das 1. Dragonerregiment Königin Olga Nr . 25 , 10
Eskadronen , sowie 4 Batterien Artillerie , 24 Geschütze , und
das Trainbataillon Nr . 13 . Kein Unfall trübte die Re¬
vue , denn der Sturz zweier Reiter blieb ohne allen Nach¬
theil für dieselben . Die Stadt Ludwigsburg war reich be¬
flaggt , und als der Kronprinz mit Gefolge nach der Re¬
vue durch die Straßen zum Residenzschlofse sich verfügte ,
um dort ein Frühstück einzunehmen , wurde er von den
Einwohnern auf 's lebhafteste begrüßt . Der Prinz Her¬
mann zu Sachsen - Weimar und zwei seiner Söhne
nahmen an der Revue und am Dejeuner Theil und ge¬
leiteten dm Kronprinzen mit dem Sr . Kaiserl . Hoheit für
die Dauer seines Aufenthalts in Württemberg zur Dienst¬
leistung kommandirten Generalleutnant Grafen v . Scheler
zum Bahnhof , von wo die Reise über Heilbronn nach Lan¬
genburg fortgesetzt wurde . In Heilbronn war dem
Kronprinzen ebenfalls ein festlicher Empfang bereitet . Heute
Abend wird die Beleuchtung des Stadtgartens wie¬
derholt .

— Nachts 9 ' st Uhr . Das heutige Stadtgarten -
Fest war zwar brillant , natürlich aber nur eine schwache
Kopie des vorgestrigen , zu Ehren des Deutschen Kron¬
prinzen stattgehabten .

*
Augsburg , 17 . Aug . Die „Allgem . Ztg .

" meldet aus
München , daß der Gesetzentwurf , betreffend die durch die
Einführung des Militär - Strafgesetzes für das Deut¬
sche Reich bedingte Abänderung einiger Bestimmungen der
bayrischen Militär - Strafgerichts -Ordnung , in der gestrigen
Sitzung des Staatsministeriums zur Berathung gelangt ist .
Der Gesetzentwurf wird dem alsbald einzuberufenden Gesetz -
gebungs -AuSschusfe beider Kammern vorgelegt werden .

Mainz , 17 . Aug . ( Fr . I .) Die Ausführung des Reichs¬
gesetzes gegen die hiesigen Jesuiten war von einigen ganz
interessanten Umständen begleitet . Mit der Zustellung der
Verfügung hatte das Kreisamt den ersten Polizeikommifsär ,
Polzeirath Künstler , beauftragt . Dieser begab sich am 14 .
gegen Abend , statt die fünf Väter vor sich kommen zu las¬
sen , höflich zu ihnen in das Christoph - Pfarrhaus , wo er
dem Superior , Pater A. v . Doß , die nöthige Eröffnung
machte , den versammelten Vätern „ die fernere Ausübung
jeder Ordensthätigkeit in Kirche und Schule und jede fer¬
nere seelsorgerliche Thätigkeit " untersagte , und speziell die
Abhaltung von Priesterexercitien und die Abnahme der
Ohrenbeichte als unter diese Thätigkeit gehörend bezeichnete .
Ueber dm Vorgang wurde ein Protokoll ausgenommen und
bei der Unterzeichnung desselben gab der Superior eine
„ Verwahrung "

zu den Akten , in welcher es als nur „ der
geistlichen Behörde zuständig " bezeichnet wird , „ gottesdienst¬

liche Verrichtungen zu gestatten oder zu verbieten , zumal in
einer Pfarrkirche , so auch in der „ „ mir " "

( Superior ) vom
hochwürdigsten Bischof von Mainz anverirauten St .- Chri -
stophs -Kirche " . Es wird dann noch die Voraussetzung
der „ Staatsgefährlichkeit und Reichsfeindlichkeit " des Or¬
dens als unerwiesen , ja „ verleumderisch "

bezeichnet und
gegen die Ausdehnung des Begriffs „ Ordensthätigkeit

" in
„seelsorgerliche Thätigkeit " als „ im Gesetze nicht begründet ,als unzulässig und willkürlich "

bezeichnet . Schließlich er¬
klärt der Superior das ganze Verfahre « als einen „ Ein¬
griff in die Rechte des hochwürdigsten Bischofs von Mainz ,unter dessen Jurisdiktion die zur Seelsorge an die Chri¬
stophs -Kirche berufenen Priester stehen , in dessen Auftrag
und unter dessen Oberaufsicht sie arbeiten ". Die frommen
Väter spendeten indessen einige Stunden darauf gleichwohl
einem Kranken die Sterbsakramente ( Beichte und Kommu¬
nion ) . Am Morgen des 15 . l . M . hatten sie an die eine
Thüre der Kirche einen Zettel geklebt , des Inhalts : „ Auf
polizeilichen Befehl wird in dieser Kirche keine Beichte mehr
gehört .

" Das auf diesen Tag anoeraumte Sodalitätsfest
ging indessen vor sich ; gegen Mittag war auch das Plakat
verschwunden . Während dessen war auch ein „ erster Pro¬
test " des Bischofs nach Darmstadt abgegangen . Die Chri¬
stophs - Kirche war am Mariä -Himmelfahrtstag überwacht .

Wiesbaden , 15 . Aug . (Frkf . Z .) Die Kommission des
Bürgerausschusses beschloß heute , das Anlehen von
1,200,000 Thaler dem Bürgerausschusse zur Genehmigung
zu empfehlen , ebenso den Hospitalneubau .

Koblenz , 16 . Aug . ( Fr . I .) Nach einer gestern hier
eingetroffenen k. Ordre ist das 4 . Garde - Grenadier¬
regiment ( Königin Augusta ) zu der großen Parade vor
den drei Kaisern beföhle « worden , wird mit der Bahn von
hier abgehen und am 4 . Sept . in Berlin eintreffen . Das
Regiment wird alsdann auch die großen Uebungen mit den
dortigen Gardetruppen ausführen und nach Beendigung der¬
selben wieder hieher zurückkehren . — Dem mit der Seel¬
sorge im hiesigen Arresthause beauftragen Jesuiten -
pater ist die fernere Ausübung von kirchlichen Funktionen
daselbst untersagt worden .

Köln , 17 . Aug . Dem Superior des hiesigen Jesui¬te n - H a u s e s , Hrn . k . R iv e, wurde , der „ Köln . Volksztg . "
zufolge , heute von der Polizeibehörde folgendes Schreiben
zugestellt :

Köln , 17 . Aug . 1872 . In Verfolg meiner Verfügung vom 7j
d. M . werden Sie benachrichtigt , daß nach Anordnung der königl . Re¬
gierung hierselbst vom 17 . d. M . die hiesige Niederlassung der Gesell¬
schaft Jesu binnen vier Wochen auizulösen ist . An die in dieser Nie¬
derlassung vereinigten Angehörigen des Orden « lasse ich daher hiermit
die Aufforderung ergehen , das Ordenskloster innerhalb vier Wochen zu
verlassen . Von der ersvlgten Räumung des Klosters werde ich mich
nach Ablauf dieser Frist überzeugen . — Der königl . Polizeipräsident
D e v e n s .

An den Superior der Gesellschaft Jesu , Herrn Rive , Hochwürden ,
hier .

* Berlin , 16 . Aug . Von der „ Spen . Ztg . " wird ge¬meldet , daß Verhandlungen über die Umgestaltung des
evangel . Oberkirchenrathes eingeleitet seien . Sie
knüpft an die Nachricht , daß Professor Hermann seine
für den Winter angezeigten Vorlesungen in Heidelberg je¬
denfalls noch halten weide , die Bemerkung :

Die Umgestaltung in der Zusammensetzung des Oberkirchenrathes
durch Hinzutretung von Vertretern der Landessynode setzt die Lösung
der VersaffungSsrage innerhalb der evangelischen Kirche voraus , und
zwar , was die Bildung des Oberkirchenrathes betrifft , in Beschrän¬
kung des bisher ausschließlichen Rechtes des Landesherrn zur Ernen¬
nung der Kirchenbehörden . Die Verhandlungen mit Professor Her¬
mann können demnach nicht zum Abschluß gelangen , so lange nicht
wenigstens die Grundprinzipien der evangelischen Kirchenverfaffung fest¬
stehen . Wir wir hören , find Berathungen über diese Angelegenheit
eingeleitet .

** Berlin , 17 . Aug . Der „ Reichsanzeiger
" erklärt

die Nachricht von der beabsichtigten Stiftung des neuen
deutschen Ordens anläßlich der wcstpreußischen Jubi¬
läumsfeier als jeder thatsächlichen Begründung entbehrend .
— Derselbe veröffentlicht ferner die Konzessionsurkunde ,
betreffend den Bau und Betrieb einer Eisenbahn von
Frankfurt durch das Lorsbacher Thal nach Kamberg , so¬
wie einer Eisenbahn Mainz -Wiesbaden , an die hessische
LudwigSbahn -Gesellschaft .

** Berlin , 17 . Aug . Die preußische Kreditanstalt
wird die Aktien der von der Anglo -Austrian -Bank gegrün¬
deten „ Wiener Arbitragen - und Maklerbank " an hiesiger
Börse einführen . Die preußische Bodenkredit - Altien -
Bank wird am Montag den 19 . d. Anmeldungen auf
25,000 Stück vollgezahlte Aktien L 200 Gulden Nominal
zum Kurse von 115 Prozent in Silber entgegennehmen .

L? Berlin , 18 . Aug . Die unter Leitung des Feldmar¬
schalls Grafen v . Moltke jetzt im Elsaß statffindende
Uebungsreise von Offizieren des großen General st abs
ist auf eine dreiwöchentliche Dauer berechnet . Sie wird



in den ersten Tagen des nächsten Monats ihr Ende errei¬
chen . — In Abwesenheit des Staatsministers Delbrück so¬
wie der Geh . Räche Eck und Michaelis werden die Ge¬
schäfte des NeichSkanzler - Amtes jetzt interimistisch von
dem Geh . Reg . -Rath v . Möller geleitet . Der Präsident
Delbrück kommt alsbald von seiner Urlaubsreise hier wie¬
der an . Geh . Ob . - Reg . - Nath Eck, welcher erst vor einigen
Tagen in Urlaub gegangen ist , kehrt Mitte September nach
Berlin zurück . Die Wiederaufnahme der Verhandlungen
des Bunoesrathes ist nicht vor Ende September zu erwar¬
ten . Es liegen keine dringenden Angelegenheiten vor , welche
ein früheres Zusammentreten desselben nothwendig machen
könnten .

Für die zweite Hälfte des Monats September soll der
Kommunal - Landtag des Regierungsbezirks Kassel
einberufen werden . Um dieselbe Zeit treten der Kommu¬
nal -Landtag für den Regierungsbezirk Wiesbaden und
der schleswig - holsteinische Provinzial -Landtag zusam¬
men . Die Hauptvorlagen , welche diesen ständischen Ver¬
sammlungen zugehen , betreffen Gesetzgebungs -Gegenstände ,
die in der nächsten Session des allgemeinen Landtags zur
Erledigung gebracht werden sollen .

Oesterreichische Monarchie .
** Wien , 17 . Aug . Das Gefolge des Kaisers

ans der Reise nach Berlin besteht , einer Meldung der „ Presse
"

zufolge , aus dem Staatsminister Grafen Andrassy , dem
Staatsrath Braun und zwei Sekretären , den Generalmajoren
Graf Bellegarbe , Graf Pejacsevics , den Majoren Graf
Uexküll , Graf Grünne , dem Vorstand der Militärkanzlei ,
Oberst Beck , im Ganzen aus 40 Personen .

j -j Wien , 17 . Aug Dem Vernehmen nach sind die
päpstlichen Nunzien angewiesen worden , mit Bezug auf die
neuestens in Umlauf gesetzten Gerüchte , daß die Stellung
Antonelli ' s eine stark erschütterte sei , mit aller Be¬
stimmtheit zu erklären , daß der Kardinal -Staatssekretär sich
nach wie vor des vollsten Vertrauens des heil . Vaters er¬
freut und daß er speziell keinen Augenblick darLn gedacht ,
ein Ablenken von derjenigen Politik anzurathen , welche ,
weil durch die vitalsten Interessen der Kirche begründet
und geboten , der hl . Stuhl Italien gegenüber sich zur
unverbrüchlichen Richtschnur genommen und in welcher er,
in Rom oder außerhalb Roms , ganz und voll ver¬
harren müsse und werde .

Prag , 16 . Aug . ( N . Fr . Pr .) Die Verhaftung Skrej¬
schowsky ' s erfolgte nach einstimmigem Senatsbeschlusse
des Gerichtshofes , welcher gestern von 3 Uhr Nachmittags
bis 6 Uhr Abends berieth . Der Anklagebeschluß gegen
Skrejschowsky gründet sich auf die Paragraphen 197 und
198 des Strafgesetzbuchs . ( Verbrechen des Betrugs .)
Skrejschowsky bot die Deponirung einer Kaution an , um
auf freien Fuß gesetzt zu werden . Der Gerichtssenat wies
dieses Verlangen ab . Skrejschowsky ist beschuldigt , gegen
30,000 fl . Jnseratensteuer eingehoben und an das Aerar
nicht abgeführt zu haben . Skrejschowsky leugnet . Die
Schlußverhandlung in der Klage gegen Skrejschowsky fin¬
det spätestens Anfangs Oktober statt .

Feldkirch , 16 . Aug . Gestern hat in Rankweil eine große
Demonstration stattgefunden . 27 Prozessionen mit Ge¬
beten für die weltliche Herrschaft des Papstes wurden näm¬
lich abgehalten . Der Bischof Amberg predigte unter freiem
Himmel . Die Massen zogen indeß ruhig wieder heim . Die
Elsässer Schulbrüder beabsichtigen , eine Kolonie in
Vorarlberg zu gründen . Täglich ankommende Jesuiten
( jüngst 12 auf einmal ) nehmen hier Aufenthalt .

Italien .
Rom , 16 . Aug . Der König begibt sich am 26 . d. nach

Mailand , um die Kunstausstellung zu eröffnen , und so¬
dann nach Somma , um den großen Manövern beizu¬
wohnen . — Der hiesige türkische Gesandte Photiades
Bey ist nach Wien gereist .

Frankreich .
* Paris , 17 . Aug . Im Ministerium des Aeußern

wird in diesem Auganblicke ein Gelbbuch zusammenge¬
stellt , welches man der Nationalversammlung nach ihrem
Wiederzusammentritt überreichen will . Der „ Rappel " kann
bereits melden , was dieser Band enthalten und was er
nicht enthalten wird . Mit Schweigen wird übergangen
werden — und man begreift , sagt der „ Rappel "

, die
Gründe dieser Diskretion — die umfangreiche Korrespon¬
denz , welche zu der deutsch -französischen Konvention vom
29 . Juni führte , desgleichen die auf die Drei -Kaiser -Zu -
sammenkunft und auf die Minen von Laurion bezüglichen
Depeschen , da diese beiden Angelegenheiten noch nicht
zum Abschluß gelangt sind . Dagegen wird das Gelb¬
buch mittheilen die Korrespondenz : 1) mit England , Bel¬
gien und Oesterreich über die Zolltarife , welche an Stelle
der bestehenden Konventionaltarife treten sollen ; 2 ) mit
Oesterreich wegen der Revision der Tonnengelder für die
Handelsmarine ; 3 ) mit England , Italien und Preußen
über die Pässe ; 4 ) über die englischen Reklamationen we¬
gen der Ausschiffung von aller Mittel entblößten Kommune -
Verurtheilten auf englischen Boden ; 5) über die von un¬
serer Regierung aus Anlaß des Karlistenaufstandes getrof¬
fenen Grenzmaßregeln ; 6 ) über Tunis , sowohl was die
Geldforderungen unserer Nationalen , als was die Geltend¬
machung des Suzeränetätsrechtes der Pforte betrifft .

Die „ Agence Havas
" und der „Soir "

bringen Mitthei¬
lungen über die Festungsarbeiten in Belfort , wo¬
nach nur geschieht , was die Regel ist : daß nämlich jeder
mit einer Besatzung belegte Platz im Zustande der Verthei -
digungsfähigkeit sein soll . Die französische Regierung hat ,
wie scheint , einen Sachkundigen nach Belfort geschickt, der
am 12 . Aug . die Arbeiten der Deutschen in Augenschein
nahm . Dieser Offizier vom Genie , welcher unter Oberst
Denfert zu Belfort in Garnison stand , theilt dem „ Soir "
mit : „ Die Belagerung von Belfort und die sechzig Tage

des Bombardements von Fort und Stadt hatten Fort und
Wälle zerstört , alle Vertheivigungswerke und alle zur Ka -
sernirung der Truppen bestimmten Gebäude . Als die Preu¬
ßen nach dem Waffenstillstände einzogen , führten sie in
Elle einige Vertheidigungsarbeiten aus , um den Platz gegen
einen Handstreich zu decken. In der Konvention über die
Räumung des Gebietes wurde vereinbart , daß Belfort der
letzte okkupirte Punkt sein solle . Der Effektivstand der Okku¬
pationsarmee verdamme Belfort zu einer zahlreichen Be¬
satzung . Die Deutschen , die dem Zufalle nichts überlasten ,
haben den Platz , was ihnen vertragsmäßig zusteht , in
vollkommenen Vertheidigungsstand gesetzt. Forts , Wälle ,
Vorwerke , Alles wird auf den Kriegsfuß hergestellt , aber kein
Werk gebaut . " Aus diesen Thatsachen , welche die französi¬
schen Blätter leicht erfahren konnten , erhellt also die gänz¬
liche Grundlosigkeit der Beschuldigungen und Verdächtigun¬
gen der chauvinistischen Hetzer , welche den Franzosen vor¬
logen , Deutschland wolle Belfort nicht herausgeben , es biete
ein anderes Stück von Elsaß als Entschädigung an , Bel¬
fort sei ihm zu wichtig rc.

Der „ Franyais
"

widerlegt die Nachricht der engli¬
schen Blätter , wornach Kardinal Anton elli mit dem
Papste in Streit gerathen sei . — Der Marineminister hat
beschlossen , die Zahl der Schiffe der französischen Seestation
in der Levante z« vermehren , damit den Bewohnern des
Morgenlandes dargethan werde , daß Frankreich unge¬
achtet seiner Unglücksfälle noch immer die mächtige Na¬
tion sei.

68 Paris , 18 . Aug . Hr . Thiers wurde gestern mit
großem Enthusiasmus in Honfleur empfangen . Ein kleiner
Zwischenfall , der für die betreffenden Herren recht unange¬
nehm war , fand bei dem Empfang statt . Der Präfekt von
Calvados , der Maire von Honfleur und der Präsident der
Handelskammer waren nämlich Hrn . Thiers auf der Straße
von Trouville entgegengefahren , um ihn feierlich zu em¬
pfangen . Sei es Zufall oder Absicht — der Kutscher des
Hrn . Thiers hatte Seitenpfade eingeschlagen und der Prä¬
sident der Republik langte auf dem Stadthause an , während
die Häupter der Stadt und des Departements vergeblich
auf der Straße harrten . Zweck seines Besuches war die
Besichtigung des Hafens , dem die Seine mit vollständiger
Versandung bedroht , wenn nicht energische Mittel ergriffen
werden . Der Ingenieur des Hafens schlug die Erbauung
eines großen Bassins vor , das freilich aber auf 4 Millionen
zu stehen kommen wird .

Großbritannien .
** London , 17 . Aug . Nach neueren Nachrichten aus

Belfast von heute Morgen 2 Uhr dauert der Kampf
zwischen der Polizei und den tumultuirenden Volkshaufen
fort . Eine Polizeikaserne und mehrere Häuser wurden de-
molirt . Ein Polizeikommissär wurde verwundet .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 19 . Aug . Zur Feier des großen Schlacht - und

Siegestages von Gravelottc hat die Kommission jdes Thier¬
gartens gestern in ihren schönen Räumlichkeiten ein Fest veran¬
staltet , welches in allen Theilen gelang . Eine unabsehbare Menge nahm
daran Theil ; dazu die Klänge der trefflichen Musik des Leibgrenadier -

NegimentS , in einigen Nummern unterstützt durch sämmtliche Tam¬
bour ? des Regiments , dann der prächtigste Sommertag , ohne daß die

Hitze lästig gewesen wäre , Abends brillante Beleuchtung des Thier¬
gartens — so gestaltete sich das Ganze zu einem wahren Volksfestein
großartigem Style . Die Kommission erwirbt sich ein immer steigen¬
des Verdienst um die von dem vaterländischen Sinne getragene Pflege
volksthümlicher Geselligkeit .

n . Karlsruhe , 19 . Aug . Neben den verschiedenen hiesigen Un¬
terrichtsanstalten , in denen jüngst die üblichen Prüfungen stattfanden,shat
am 17 . d . M . auch das Institut Spies durch Abhaltung einer öf¬
fentlichen Prüfung einen Einblick in seine Lehrthätigkeit gewährt . Die
Anstalt wird vorzugsweise von Schülern besucht , welche sich dereinst
Realfächern widmen wollen , und bereitet außerdem junge Leute zum
Einjährig -Freiwilligen -Examen vor . Nach beiden Richtungen hin lieferte
die Prüfung sehr erfreuliche Resultate , sowohl was die modernen Spra¬
chen , als auch was die übrigen Nnterrichtsgegenstände betrifft , von
denen speziell Geschichte , Geographie , Geometrie und Algebra an die
Reihe kamen , sämmtlich von dem in allen Lehrfächern erprobten Jn -

stitutSvorsteher , Hrn . Rektor Spies , selbst vorgetragen . Mit Vorliebe
kultivirt die Anstalt auch die Literaturgeschichte , und welche vortreff¬
liche Lehrkraft hierfür in Hrn . Sehring gewonnen ist . ging aus
der warmen Hingebung feiner jugendlichen Zuhörer an die Sache deut¬

lich hervor . Der Zeichnenunterricht steht unter der Leitung des Hrn .
Hoftheatermaler Barnstedt , dem die ausgestellten Leistungen seiner
Schüler nur zur Ehre gereichen konnten .

T Karlsruhe , 19 . Aug . Wie sehr die edelmüthige Schen¬
kung des Hrn . Malers Wilhelm Klose zur Verschönerung seiner
Vaterstadt unter den hiesigen Einwohnern dankbare Freude erregt hat¬
beweist folgendes Telegramm aus Engelbcrg ( Schweiz ) : . Engel ,
berg , 16 . Aug . Hrn . Oberbürgermeister Lauter , Karlsruhe . Hoch¬
erfreut über die Nachricht , daß unsere Vaterstadt durch Hrn . Klose
mit einem so reichen Geschenke bedacht wurde , können wir nicht um¬
hin , dem verehrlichen Geber unfern wärmsten Dank durch Ihre ge¬
fällige Vermittlung auszusprechen . Döll , Engelhardt , Helb -

ling , Karl Kaufmann , Friedr . Matsch , Albert Printz ,
Spitz , Karl Stetter , Friedrich Stetter . '

Mannheim , 16 . Aug . ( Fr . I .) Die Eentralkommisfion für die
Rhein - Schifffahrt hat heute Morgen im hiesigen großh . Schlöffe
ihre diesjährige ordentliche Sitzung begonnm , an welcher die folgenden
Bevollmächtigten Theil nahmen : Für Baden der Geh . Referendär
Muth , für Bayern der Staatsrath vr . Weber , für Elsaß -Lothringen
der Regierungsrath Metz , für Hessen der Ministerialrath vr . Neidhardt ,
für Niederland der Ministerialrath und AbtheilungSches im Finanz¬
departement vr . Verkerk -PistoriuS , für Preußen der Geh . Oberregie «

rungsrath vr . Jacobi .
' Mannheim , 17 . Aug . Unter dem Titel : „ Eine Erin¬

nerung vom letzten Landtag ' bringt die . Bad . Korresp . '

einen Aufsatz , der im Wesentlichen lautet :

. Als vor kurzem eine Anzahl von Männern aus verschiedenen Ge¬

genden unseres Landes in Karlsruhe zusammenkamm und ihre Ge¬
danken austauschten darüber , wie einejOrganisation zu schaffen sei zur
Abstellung von Mißständen im Verhältniß der Großindustrie
und des ArbeiterstandeS , zur Hebung des Bewußtseins de«
moralischer Verpflichtungen aus beiden Seiten ,
als hierzu die ersten Schritte gethan wurden , da fiel die ultramontane
Presse unseres Lande » mit Spott und Hohn über die Veranstalter und
Theilnehmer jener Versammlung her . . . . Wenn die Presse der kleri¬
kalen Partei sich zu allen wohlgemeinten Bestrebungen in dieser Rich¬
tung , sobald liberale Männer dabei bctheiligt sind , feindselig verhält ,
sie benützt , um den Klaffenhaß mehr und mehr zu schärfen , stet» von
vornherein jedem derartigen Unternehmen den Erfolg abspricht , so
dürfte es wohl am Platze sein , sich fragend in Erinnerung zu bringen ,
wa « denn wohl die . katholische Volkspartei '

, wie die Fraktion der un¬
bedingten Anhänger Roms sich so gern nennen läßt , in dieser Frage
schon geleistet hat .

Da steht nun obenan die große Thal , welche Hr . Junghann
'
«

und seine Freunde im letztem Landtage fertig brachten , als sie die
Arbeiter - Frage im Hause vom Zaune brachen . Wie kläglich war aber
da« Fiasko , zu welchem sich jener Versuch der Volksbeglückung gestal¬
tete . Durch eine hochtönende Interpellation , die ursprünglich dazu be¬
stimmt war , der Regierung Verlegenheiten zu bereiten und womöglich
etwas Popularität in sozialistischen Kreisen zu erhaschen , brachte man
den Gegenstand zur Sprache , leistete Einiges in » «führen allbekannter
Phrasen , gespickt mit sehr spärlichem statistischen Material , und bekannte
schließlich ziemlich naiv , daß man von der ganzen Frage eigentlich
nicht » verstehe . Kein Gedanke , der greifbare Resultate hätte erzielen
können , trat zu Tage , auch der ursprünglich wohl beabsichtigten schar¬
fen Opposition gegen die Regierung und die am Ruder befindliche Partei
enthielt man sich , so daß die ganzen Ausführungen der Interpellanten
zu höchst harmlosen , aber auch vollständig überflüssigen Alltagsbe¬
merkungen wurden .

Selbst die kirchliche Auffassung in der Behandlung der sozialen
Frage ließ man nur ganz matt durchschimmern , wenn auch sicher von
den meisten unserer Ultramontanen die Kirche als die einzige wirkliche
Helferin angesehen werden wird . Man getraute sich nur nicht recht
heraus mit dieser Doktrin , welche ungefähr dahin geht , daß die Kirche
so viel Vermögen der Privaten wie möglich durch Erbschaft und Stif¬
tungen an sich zieht ; die Nachkommen der Erblasser kommen dann ,
so weit es möglich ist , in Pflege der Kirche und brauchen nicht » , sie
können ja in 's Kloster gehen , wo auch für die Armen stets eine Suppe
bereit steht ; außerdem wird aber alles menschliche Elend hinweggebetet .
Solche sozialistische Doktrin übte man ja im Mittelalter sehr praktisch ,
das Kapital wurde christianistrt , ein riesiger Bruchtheil des National¬
vermögens kam in die Hände der Kirche . Dabet befanden sich nun
allerdings die Würdenträger derselben sehr wohl , Mönche » und geist¬
lichen Rittern wurde ein sorgenloses Dasein bereitet , und wohl auch
zur Armenpflege kam ein Theil der Erträgnisse der Güter zur Ver¬
wendung , das soziale Elend war aber deßhalb nicht minder groß , die
Geschichte des Mittelalters gerade in der Rcformationszeit mit den
Thatsachen schwerster sozialer Krisen bezeugt dies in eklatanter Weise .

Heutzutage benützt der Ultramontane den Sozialismus als Schreck¬
mittel , um Besitzende durch Erregen von Furcht sich zuzuwenden ; ge¬
meinsam mit der Sozialdemokratie predigt die klerikale Presse heute
den Haß gegen den Mittelstand , dessen Bildung und Wohlstand , bei¬
des Faktoren , welche die Macht der Hierarchie schwer aufkommen las¬
se» . Aus diesem Grunde bekämpft die Partei Roms Alles , was der
Liberalismus unternimmt , von ihrer Unfähigkeit aber , in der Lösung
der sozialen Frage auch nur einen fruchtbaren Gedanken hervorzubrin¬
gen, hat sie bei uns im letzten Landtage Zeugniß gegeben , deßhalb
kann aber auch das Urtheil ihrer Presse über Bestrebungen Anderer
auf dem der hingebenden Pflege sehr bedürftigen Felde der sozialen
Mißstände absolut nicht in das Gewicht fallen . Selbsthilfe und opfer¬
bereite Privatthätigkeit müssen gerade in Bezug auf die soziale Frage
stets mit Freuden als verdienstliche « Vorgehen begrüßt werden , allen
Parteien aber ist ein Wetteifern im Studium des Gegenstandes anzu -
raihen , damit man dann vor die Faktoren der Gesetzgebung mit Re¬
sultaten , mit praktischen Vorschlägen treten kann und nicht , wie jene
ultramontanen Interpellanten des letzten Landtags es thaten , nur mit
harmlosen Bemerkungen und mit Anführen einiger Zahlen .'

Mannheim , 17 . Aug . ( Mnnh . I .) Gestern Abend find die
Mannschaften de« 14 . und 15 . P i o n i er b a t ai llo n s auf der
Rückreise von den Manövern bei Neuwied nach Straßburg hier ange¬
kommen . — DaS Gastspiel der Frau Pauline Lucca von der
Berliner Oper an der hiesigen Bühne beginnt am 2 . September .

A Mannheim , 18 . Aug . Das Grüne Haus hat abermals
einen Wahlsieg zu verzeichnen , da bei der Ersatzwahl in den OrtS -
Schulrath ( an Stelle des ablehnenden Hrn . Soenker ) auf den vom
„Generalstab '

vorgeschlagenen Weinhändler Heinrich Bohrmann
von 536 abgegebenen Stimmen 531 fielen , während sich 5 Stimme «
zersplitterten . Ob von einem glänzenden Siege beim Nichterscheinen
der Gegenpartei auf dem Wahlplatz zu sprechen ist, lassen wir unent¬
schieden ; wohl aber beklagen wir dieses Nichterscheinen auf das Leb¬
hafteste . ES wäre fürwahr an der Zeit , daß die nationale Partei
wieder neuorganifirt auf dem Kampfplatze der öffentlichen Wahlen e»
scheine, um Schritt für Schritt das verlorene Terrain zurückzuerobcrn .
— Auf Ungezogenheiten , wie sie in der „ N . Bad . Lndes .-Ztg . '

Nr . 384 von st ., also dem Redakteur , an unsere Adresse gerichtet wor¬
den find , weil wir ihn durch Konstatirung des Riffe « offenbar etwa «
geärgert haben , können wir uns unmöglich in eine Polemik einlasse » .
Wenn unsere Mittheilung nicht bezüglich jede« einzelnen Namen »
korrekt war , so werden die Leser begreifen , daß uns die Einsicht der
Protokolle und Akten de» Grünen Hauses nicht offen steht , daß wir
uns auch nicht in die Versammlungen der Gegenpartei einschleichen
können , und deßhalb zu Nutz und Frommen der Leser eben Dasjenige
mittheilen , was un « von zuverlässig erscheinender Seite zu Ohren
kommt . Wenn darauf sofort mit . Unwissenheit , Oberflächlichkeit , Kon -
fufionariuS , Zeilenschreiber , Kreuzergäste ' rc . geantwortet wird , so ist
dies einfach ungezogen und entspricht der Schreibweise jenes Re¬
dakteurs , der von jeher unbequem werdende Gegner auf solche Weise
aus der Arena hinauszuduften sucht .

Au » dem Odenwald , 17 . Aug . ( Taub . ) Der Ausfall der
H eid elb e er - E rnte ist für unser « Gegend so wichtig , als für die

Weingegenden der Traubenherbst , und wägt , wen » ergiebig , den be¬

treffenden Gemeinden schöne Summen ein . Die heurige Ernte war
sehr reich. Heidelbeersammelnde badische Gemeinden find die folgen¬
den : Auerbach , Balsbach , Dielbach , Dumbach , Eberbach , Einbach ,
Friedrichdyrf , Hollerbach , Katzenbach , Langenelz , Limbach , Mudau ,
Mülben , Oberneudorf , Oberscheidenthal , Unterneudorf , Unterscheiden -



thal , Rcistnbach. Rümpfen . Schrringen . Schloff- » , Steinbach , Stür -
zmhard und Wagenschwend . Unter der Jugend und dem erwachsenen
weiblichen Geschlecht- herrscht während der Ernte ein rege « Leben .
Größere Kinder und Fraum bringen mit dem Resse des Tage« über
HO bis 60 Liter zusammen und verdienen sich damit bei einem Preise
vsn 1' st kr. per Liter (18 bi« 20 kr. da« Sester ) , durchschnittlich 48 kr.
bi« 1 fl. de« Tage«. Da die Heidelbeer- Ernte gewöhnlich 4 Wochen
dauert , so verdienen sich nicht selten einzelne Personen 20 bi« 30 fl.
während dieser Zeit. DaS ergibt für manch- Familien oft ganz ansehn¬
liche Summen . In dem ohnehin armen Odenwald- ist eine gesegnete
Heidelbeer- Ernte auch deßhalb von besonderer Bedeutung , weil gerade
in dieser Zeit in den meisten Familien das Brod fehlt , welches dann
leicht selbst durch die Kinder beschafft werden kann. Mit Leichtigkeit
kann ein Kind nach der Schule noch so viel Beeren zupfen, daß

^
der

Erlös für einen Laib Brod ausreicht. Hunderte von Wagen führm
das Ergebniß des Herbstes ab und haben die zwei Haupthändler (Beer-
leutc) allein in den Orten Mudau , Reisenbach, Schlofsau , Ober - und
Unterscheidenthal und Wagenschwend für über 2000 fl. Heidelbeeren
gekauft. Außer zur Weinsärbung werden auch die Heidelbeeren zum
Brennen de« HeidelbeergeisteS , eine« feinen Branntweine «, verwendet.

Mosbach , 15. Juli . (Taub .) Der badische Landesverein für
äußere Mission feierte am 12 . d. Monats hier sein JahreSsest.
Der verlesene Rechnungsabschluß führte di« Einnahmen de« verflossenen
Jahres mit 26,428 Gulden auf. Der Inspektor de« Baseler Missions¬
hauses, Hr . Josenhans , wohnte der Feier an.

Vom Neckar , 16. Aug. Man schreibt dem , Schw . Woeh .-Bl ." :
Vergangenen Dienstag hatte Verfasser dieser Zeilen Gelegenheit , den
öffentlichen Prüfungen an der höheren Bürgerschule zu
Schwetzingen beizuwohnen. Die Leistungen der Schüler befrie¬
digten im Allgemeinen den Sachverständigen und zeigten , daß die
Schüler ungeachtet des im Programme erwähnten Lehrerwechsels in
den einzelnen Unterrichtsfächern tüchtig eingcschult waren . Erstaunlich
waren namentlich die Leistungen der Schüler in dm Sprachen , im
Rechnen , in Geographie und Geschichte , Mit Recht wunderten sich
daher unparteiische Männer von Fach , daß man dort noch immer
zögert, der schon vier Jahre lang unter vortrefflicher Leitung bestehen¬
den und mit tüchtigen Lehrkräften auSgestatteten Lehranstalt die durch
Gemeiuderath und Ausschußgenehmigte fünfte Klasse beizufügen,
während man dock drüben in der Nachbarstadt Ladenburg unter durchaus
nicht günstigeren Verhältnissen schon lange nicht nur eine fünfte Klasse
besitzt , sondern bereits auch mit dem Plane umgeht , zur Errichtung
einer sechsten Klaffe (mit dem Rechte der Ausstellung von Reifezeug¬
nissen für den einjährigen Freiwilligcndienst ) zu schreiten.

ist Donaueschingen , 17. Aug. Das 6. bad. Infan¬
terieregiment Nr . 114 ist heute nach dreitägigem Marsch hier
eingetroffen und wird nach dem morgigen Rasttag seinen Marsch zuden Manövern nach Freiburg über Neustadt am Montag fortsetzen .

MS neue große Seltenheit ist zu bemerken , daß das seit einem Jahrin den Weiher der fürstlichen Parkes verpflanzte Sch wanenpaarvon cxgnns nixrieollis , welche« seine Heimath in Südamerika hat ,
jetzt eine Brut von zwei Jungen hat . So ist jetzt Aussicht, daß neben
den weißen und schwarzen Schwänen , die sich hier reichlich fortpflanzen,
auch die so seltene Art des weißen Schwanes mit schwarzem Halse
sich hier vermehrt.

Konstanz , 17. Aug . ( Konst. Ztg .) Die Eisenbahn - Linie
von hier nach Winterthur mit Abzweigung nach Singen hatwieder einen Schritt vorwärts gethan. Dieselbe ist jetzt völlig gesichertund werden die Aktionäre aufgefordert, die erste Einzahlung im Betragvon 10 Proz . der Zeichnung bis Donnerstag den 26. September zu
leisten . Gleichzeitig find die Stellen für das technische Personal , In¬
genieure und Geometer , zur Bewerbung ausgeschrieben. Da « Unter¬
nehmen tritt als ein völlig selbständiges, von der Nordostbahn unab¬
hängiges in 's Leben Ueber die Höhe des von Konstanz zu zeichnen¬
den Aktienbetrages dürste der Bürgerausschuß in Bälde zu bestimmen
haben .

Vermischte Nachrichte «.
— Strahburg , 16. Aug. Der „ Strßb . Ztg . " zufolge wird

der „Zirkus Le nt " beute und morgen seine letzten Vorstellungen
hier geben und dann seine Reise rheinabwärts antreten . Wie kostspielig
diese Reise wird, mag man daraus entnehmen, daß dem Schlepper ,der den Riesenzirkus — 66 Met . lang, 21 Met . breit — nach seinemneuen Bestimmungsorte GermerSeim bringt , 2400 fl. bezahltwerden müssen .

L0. Straß bürg , 17. Aug. Der Präsident des Unterelsaß hateinen erheblichen Theil der ihm für dieses Jahr aus Bezirksfonds zurFörderung derLandwirthschaft zu Gebote stehenden Mittel unterdie Kreise vertheilt , derart , daß die einzelnen Kreise je nach ihrerGröße 1600 bis 2000 Fr . erhalten . Diese Summe « s ollen da , wodas landwirthschastlicheVereinswesen bereits «rgauifirt ist , also inden Kreisen Hagenau und Weissenburg und zum Theil auch Zabemund Erstein, von den Vereinen verwendet werden. Zn dm übrigen
Kreisen werden zu diesem Zwecke Komites gebildet. Es besteht aller -wärts die Absicht, Zuchtvieh anzukaufen und demnächst öffentlich zu
versteigern . Etwaige Verluste sollen aus den überwiesenen Summen
gedeckt werden. — Auch die Renten der GoldenbergischenStiftung , welche im Betrage von etwa 860 Fr . jährlich hauptsächlichzur Verbesserung der Schweinezucht verwendet werden sollen , sind fürä87l und 1872 , da im elfteren Jahre eine Verwendung nicht stattge¬sunden hat, nunmehr unter die Kreise des Unter -Elsaß vertheilt worden.

chl Mülhausen , 17. Aug. Wie man den großen Strategenhier ehrt , davon zeugt nachstehender Vorfall : Bald nach Ankunft des
GeueralseldmarschallS Grafm Moltke besuchte derselbe in BegleitungMehrerer Offiziere rin Hütel, wo er einen Schoppen Bier trank . Beiseinem Weggänge — er war noch nicht einmal ordentlich aus demLokale — fiel Alles über das Schoppenglas her, und in tausend Stückezertrümmert, suchte jeder der Anwesenden ein Stück zu erhaschen . Die¬
pgen , welche so glücklich gewesen waren , eines zu bekommen, wickeltendasselbe sorgsam in Papier , um es triumphirend ihren Freunden zuisigm und e« dann später zum Andenken als Reliquie aufzubewahren .Uebnhaupt bildet mommtan die Anwesenheit des Generalstabes alsUn Ereigniß das Stadtgespräch. Allerhand Muthmaßungen über densweck seines Hiersein« werden laut , die absonderlichsten Gerüchte vonAeftstigungen und andern Projekten durchschwirren die Luft , ja sogarvn dem nahen Wiederausbruch des Krieges zwischen Frankreich und« kutschland wird gefaselt . Es heißt, Graf Moltke suche sich jetzt schon
der die Schlachten geschlagen werden sollen, und wasgl. Gespräch « mehr find , trotz des in allen Zeitungen so oft und

ausführlich besprochenen Zwecks des Hierseins desselben. Die Leute hier ,wollen nun einmal Alles absolut besser wissen , und halten die zwischen !
Belfert und Kolmar vorzunehmenden Vermessung n und Aufnahmen ldes Terrain « nur für einen Vorwand. Wozu würden dann die Preußen !
für die Franzosen an den Befestigungen von Belsort so viel bauen, ^wenn die« der Zweck nur allein sei« sollte ! Daß dergleichen Reisen !
des Generalstab« bei uns alljährlich zur Ausbildung der zum Gene - !
ralstade kommandirten Offiziere aller Truppengattungen Vorkommen , !will den Leuten nicht recht cinleuchten, und da sie denn einmal diese« i
Versicherungen keinen Glauben schenken wollen , läßt man sie eben !
einfach gehen und glauben und denken, was sie wollen. I

— Au « Elsaß - Lothringen , 16. A»g. (Köln. Ztg .) Der !
Napoleonslag , etwa 20 Jahre lang bis zum Jahr 1870 in junserem Reichslande der popurlärtze Festlag , ist gestern zum dritten !
Male seit 1870 fast spurlos vorübergegangen. Siratzburg , die alte
koquette Feste , hatte ganz besonders de» Napoleonslag zu ihrem Ehren - !
tage gemacht. Nie im ganzen Jahre wurdm die militärischen und j
kirchlichen Festlichkeiten so glänzend abgehalten » nie waren die Stra - i
ßen so sehr mit Besuchern überfüllt , nie prangten die Häuser so §
sehr im Fahnenschmuck und mit Laubgewinden als am 15- jAug. Der Münster glich bei Tage inwendig einem 'großen Festsaal !und Nachts stand er im buchstäblichen Sinne des Wortes in einem svielfarbigen Flammenmeer . Au« nah und fern, hauptsächlichauch aus Idem benachbarten Baden und Württemberg , kamen Tausende von Gä - !
sten . Alles hatte seinen höchsten Schmuck angelegt, alle Gewerbe feicr- sten , was in Straßburg , wo sonst der Sonn - oder Feiertag wie ein >Ei dem andern jedem beliebigen Werktag gleicht » außerordentlich viel !
sagen will. Gestern hakte , wie seit zwei Jahren , die Sladt ihr ge- !
wöhnliche« Aussehen. Man sah zwar einige Gruppen von Herren mit ^dreifarbigen Halsbinden u. dgl. , aber das ist ja nichls Neue« mehr. l

führung der neuen Reglements-Instruktionen zu kämpfenhatten. Diese Anerkennung durch einen kompetenten Rich¬ter ist der gerechte Lohn für die mühevolle und anstren¬gende Winters - und Frühjahrs-Ausbildung.
-j- Bern , 18. Aug. Der Venvaltungsrath der Gott -hardt - Bahn genehmigte einstimmig den von der Direktionder Gotthardt -Bahn mit dem Bauunternehmer Favre abge¬schlossenen Vertrag über den Bau des großen Gotthardt -Tunnels.
j - Paris , 19. Aug. Das „Journ. officiel" veröffent¬licht das Gesetz betr . die Besteuerung der Rohstoffenebst einer Verfügung des Präsidenten der Republik , der-

zufolge gewisse Bestimmungen der Artikel 1, 6 und 8 aufeine Reihe von Handelsartikeln Anwendung finden sollen,nämlich auf Pelzwerk , Federn , Putzgegenstände, Fische,Körner, exotische Bvdensatzmehle, Früchte, Harze, Pflanzen,welche zu Medizinalzwecken dienen , Hölzer für Kunsttisch¬lerei , grüne Gemüse , Fouragen , mineralhaltige Steine die
Bestimmungen des Artikel 1 , auf Chocolade, Cacao die de«Artikel 6, und auf Metalle, Korn, Mehle, trockene Ge¬müse, Flachs, Hanf, gewöhnliche Hölzer die des Artikel 8.

j - Belfast , 19. Aug. Der gestrige Tag ist unter fort¬währenden Unruhen verlaufen . Sowohl auf Seiten derPolizisten wie der Tumultuanten fielen Verwundungen vor.Die Polizei mußte auf den Pöbel feuern. Die Truppenbesetzten die Straßen. Von allen Seiten kommen Truppen-
verstärkungen an.

— Andernach , 14. Aug. (N. Z.) Vor kurzem wurden einem
hier in großer Sparsamkeil lebenden Herrn von einer ihm unbekann¬te weiblichen Persönlichkeit von Amerika au « 350 Thaler zuge¬sandt, als Entschädigung dafür , daß sie in ihrer früheren Stellung als
Haushälterin ihn vielfach benachkheiligt habe.

— Crefeld , l3 . Aug . Karl Wilhelm , dem Komponisten der
„ Wacht am Rhein " , der seit einiger Zeit wieder in unserer Sladt
wohnt, ist der Kronen-Orden dritter Klasse verliehen worden. Sam¬
stag Morgen wurde ihm, wie die „Cref. Ztg ."

berichtet , die Dekoration
durch den Bürgermeister Reg . -Rath RooS in Begleitung der Vorstands¬
mitglieder der „ Liedertafel" überreicht.

— Dresden , im Aug. Am 7. Aug. verschied in dem nahenMaren , an ihrer GeburlSstättc, die Wittwe des ihr im Jahr 1863
vorausgegangenen Majors Serre , de« Vaters der Schiller- Stiftung .

- Der in Berlin tagende Schneiderkongreß hat den An¬
trag , den Ausdruck „ Schneider" durch „ Kleidermacher" oder „ Kleider-
sabrikant" zu ersetzen, abgelehnt und mit großer Mehrheit beschlossen,den Ausdruck „ Schneider " beizubehalten.

— Posen , 15. Aug. Ueber die bevorstehende Aufhebung des
Ordens der Lomes su sscrs eoenr schreibt die „PoseaerZtg ." : „ An die hiesige Regierung ist die Anfrage gerichtet worden,ob in der Provinz Posen dem Jesuitenorden verwandte Kongregatio¬nen bestehen, auf welche das Jesuilen - Gesetz Anwendung finden könnte.Wie wir aus bester Quelle vernehmen , hat die Regierung den Ordender Domes an soers eoeur als eine derartige Kongregation bezeichnet ,und steht demnach die Aushebung dieses Ordens , der eine Erziehungs¬anstalt für Töchter wohlhabender Familien in der Nähe unserer Stadt
besitzt, in naher Aussicht. Von einer Aushebung des hiesigen Ursuli -
nerinnenklosterS, bezw. ihrer Erziehungsanstalt , ist bisher noch nichtRede gewesen . "

— Jnterlaken , 15. Aug. ( Bund .) Die Bödeli - Bahn ,als erste Sektion der Brünig -Bahn , ist seit dem 12. Aug. dem Betrieb
übergeben. Im Herbst werden die Studien der II . Sektion (Brienz-
Meiringen - Alpnach) und der III . Sektron (Därligen -Thun ) vollendet
sein . Die Angelegenheit wird sodann neuerdings dem Großen Rathe
vorgelegt werden.

Nachschrift .
l) Berlin , 18 . Aug . In den verschiedenen Ministerienist man eifrig mit Vorbereitungen für die nächste Land -tasgs - Session beschäftigt. Namentlich wird im Finanzmi¬nisterium mit aller Anstrengung gearbeitet , und zwar ander Zusammenstellung des nächstjährigen Staatshaushalt-Etats. Von den andern Ministerien sind die Entwürfeder einzelnen Reffortetats schon vor einigen Wochen auf¬gestellt und dem Finanzministerium übermittelt. Der Etatdes Kultusministeriums enthält im Vergleich zu den bis¬herigen Ansätzen beträchtliche Mehrforderungen für Unter¬

richtszwecke. Besonders für die Universitäten und für das
Volksschulwesen werden belangreichere Mittel in Anspruchgenommen . Die Ausarbeitung des beim nächsten Landtageinzubringenden Entwurfs eines allgemeinen Unterrichts¬gesetzes soll schon bedeutende Fortschritte gemachthaben . Auch die auf kirchliche Angelegenheiten bezüg¬lichen Gesetzentwürfe , mit deren Aufstellung man sich imKultusministerium beschäftigt ist, werden so gefördert , daßsie frühzeitig zur Vorlage kommen können. W .gen derjetzigen massenhaften Arbeiten des Finanzministeriums istden auf Urlaubsreisen befindlichen Beamten desselben die

Aufforderungzugegangen, ihre Rückkehr nach Berlin mög¬lichst zu beschleunigen und keinenfalls ihre Ferienzeit zuüberschreiten. Weiteren Urlaubsgesuchen von Räthen diesesMinisteriums wird keine Bewilligung zu Theil.
t Stuttgart , 19. Aug . Der Deutsche Kronprinzverließ heute Vormittag 10 Uhr Langen bürg , wo erden Sonntag zugebracht. Derselbe reist mit Extrazug überCrailsheim, Ellwangen , Gmünd und Kannstatt, Göppingen,Geislingen nach Ulm , wo er heute Abend eintrifft. Aufallen Stationen , wo der Zug anhält, ist festlicher Empfangvorbereitet .
j Stuttgart , 19. Aug . Der „Staatsanzeiger " sagt ineinem der Inspektion gewidmeten Artikel : Der Kron¬prinz sprach jedem einzelnen Truppentheil seine Aner¬kennung über die guten Leistungen und erreichten Resul¬tate aus , besonders die großen Schwierigkeiten betonend,womit die Offiziere und Mannschaften in Folge der Ein¬

Fran?furter Kurszettel vom 19 August— - . . . . . . . . . . . - -
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er Redakteur:
Kroenlei ».

es Hoftheater.
Quartal. 77. Abonnements -
tergemälde in 4 Akten, vonr.

DiSconto . . . . l.S . 4 /«,
Stimme «

Berliner Börse . 19. Aug. l
Lombarden 128 '/, , 82er Amerika
Loose 93 ' /. . Schwach.

Wiener Börse . 19 . Aug. Krel
borden 209 .60 , Papierrente 66.50
ektien 320.50. Unbeliebt.

Verantwort!»
vr . I . Herm.

GroHherzoglich
Dienstag 21 . Aug. 3. i

Vorstellung . Krise» , Charak
Bauernfeld . Anfang */» 7 U>

Theater i« Baden .
Mittwoch 22. Aug. Jeffonda, große Oper mit Balletin 3 Akten , von Spohr. Anfang ^ 8 Uhr.



i , Todesanzeige.^
O .24 . Heidelbergs

! I Freunden und Bekam, -
ten die schmerzliches

> El . Nach^ cht , daß unser
l lieber Sohn ,
) Robert Heisch ,
- Schüler der Unter - Sekunda j
j! am Gymnasium dahier , diesen
^ Morgen 6 Uhr nach drei - !
/ wöchentlichen schweren Leiden
Um Atter von 17 Jahren !
/ sanft entschlafen ist. ,

Heidelberg , 17 . Aug . 1872 .
'

Gerichtsnotar Heisch .

Todesanzeige.
O .28 . Bruchsal . Freun¬

den und Bekannten gebe ich
hiemit die Nachricht , daß eS
dem Allmächtigen gefallen ,

meinen Gatten
Moritz Moog ,

früheren Gastwirth und Oekonom
auf Schloß KiSlau , gestern Abend
11 Uhr nach längerem Leiden in
einem Alter von 91 Jahren 6 Mo¬
naten zu sich zu rufen .

Um stille Theilnahme bittet ,
Bruchsal , den 17 . August 1872 ,
Anna Moog , geb . Fendrich .

O .9. (54/V11I ) Straßbnrg .

Lieferungs -Begebung .
Die Kaiserliche Direktion der Artillerie -Werkstatt z« Straßbnrgz«

t» großen Quantitäten z« beschaffen, «nd nimmt hieranf
welche irauco einzusenden find «nd Preise , Liefern ,

beabsichtigt,
be-

iefernngs -uachstehende Nutzhölzer „
zügliche Offerten entgegen , welche franco einznsende « find «nd Preise ,
termine «nd Umfang der Lieferungen enthalte « müssen.

Die Direktion ist erbötig , auch Lieferungen von kleinerem Umfange z« aecepti -
ihrem Bre« und an de» Wochentagen von 8 —LI « nd von S—« Uhr in ihrem Bnrea « jede«

Todesanzeige.
O .33 . Bruchsal . Gestern

»Nacht i/- 12 Uhr starb nach
mehrwöchentlichkm Leiden un¬
ser innigst geliebter Gatte ,

Vater und Bruder , der Großh .
Milderstiftungen -Verwalter

Joh . Wilh Creuzburg ,
in einem Alter von 61 Jahren .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Bruchsal , den 18 . August 1872
Die trauernden Hinter¬

bliebenem _
O .40 . 1. Karlsruhe .

Rappo-Tyeater
in der

großen Heizer '
scheu Kalle

in Karlsruhe .
E« finden nur noL

Drei Vorstellungen
statt.
Heute Dienstag 2V . August

Elfte große Vorstellung
mit interessanten

lebenden Bildern und Gymnastik .
Aum ersten Male :

Are Wettspiele - er Amazonen , oder
Ningkampf von 6 Damen .

Zum Schluß :
Komische Pantomime .

MM- « ujang 8 Uhr. Morgen Mittwoch
«iichstvorletzte Vorstellung .

O . 30. 1 . Nr . 1493. Neustadt ,
Schwarzwald .

Offene Gehilfenstelle .
Unsere zweite Gehilsenstelle, mit welcher

ein Jahresgebolt von 30V fl. verbunden ist,
kommt am 15. November d. I . in Erledi¬
gung. Bewerber au? der Zahl der Kanzlei-
gehilfen wollen ihre Eingaben mit Zeug¬
nissen belegt binnen 14 Trgen bei uns ein-
reichen .

Neustadt (Schwarzwald ) . 17 . Aug . 1872.
Fürstlich Fürstend . Rentamt .

O39 1 Heilbronn .

Kesselschmiede -
Gesuch.

Kesselschmiede finden dauernde
und lohnende Beschäftigung bei der

Maschinenbaugesellfchaft
Heilbronn .

M .969 . 2 . Weg-n Kränklichkeit der
Haussrau soll eine in der Nähe von Stutt¬
gart an einer Hauptstraße gelegene Schild-
wirlhschast, bestehend aus einem in gutem
baulichen Zustande befindlichen , geräumi¬
gen Hause, Hof , Stallungen , Brunnen ,
1-/, Morgen großem Garten mit vielen
Obstbäumen bepflanzt , nebst überbauter
Kegelbahn rc, verkauft werden. —

Diese » Anwesen eignet sich seiner günsti¬
gen , gesunden , sommerlichenLage , sowie
der großen Räumlichkeiten halber, sehr gut
zur Errichtung einer Brauerei , Fabrik rc.
ah» auch zu einem Landsitze .

Rentabilität kann nachgewiesen werden
und rst der Ankaufspreis auf 9500 fl. fest¬
gesetzt.

Reflektanten belieben ihr - Off . rten zu
adresstren sukEbiff „ b . 1029 an Herrn

in Stllltt -

K«rt .

Abmessungen Abmessungen

Benennung Holzart Benennung HolzartMeter Centimeter Mein Centimeter

lang breit I stark lana breit stark
über i

Tragebäume eichene 3,1 17 8
große rüsterne 0,40 42

I im Durch -
l messerNaben oder 35

eichene 4,5 20 18
kleine eichene .40

Sattelbäume 42

3 36 8 groß - lüsterne
eichene

oder
eschene

0,80 15 12 .

4 42 9 Felgen mittlere 0,80 14 9 .

eichene 4 47 10,5 „ kleine 0,65 13 9.

Bohlen
4 47 13 kleine 0,68 8

8 Splint
4 Kernseiten

Speichen
eichene

(gespaltene)

9 Splint

kieferne
dive rse 5 mittlere 0,85 9 5 Kcrnseiten

8 kleine
Doppelspeichen

0,68 10
10 Splint
9 Kernseiten

eichene
10 Splint

eschene
und

3 mittlere 0 .85 10 9 Kernseilen

dive rfe 3,5 Deichselstangen 4 12
Durchmesserrüsterne 4 Lette - stanaen

eschene
5 10

Bretter
Hebeldäume

10
am

2 große birkene 2,5 Zopf -

kieferne blv- rfe 3 „ mittlere 2,25 9

3,5 „ klern , 2 8

- - 4 - - - - -

von
Außerdem beschafft die Direktion rothbnchene , resp. weißbnchene Stammenden

4 in Länge und darüber bei mindestens SV «in . , resp. Sv « in . Durchmesser.

Bemerkungen .
L. Das Holz muß in der Winterzeit geschlagen , ganz fest « nd möglichst gerad -

saserig «nd ohne Neste sein . ^
S. Die eichene« Hölzer müsse« die angegebenen Maaße nach Abrechnung des

an ihnen noch vorhandenen Splintes habe» .
S. Bon de« Bohle » dürfe« nur die LS Centimeter starke« mit - er Kernröhre

geliefert werden , welche aber nicht zur Seite anslansen darf .
4 . Die Speichen werde« mit der Borke , oder bei entfernter Borke mit Rinde

geliefert ; nur gespaltene Speichen werde » angenommen .
5 . Die Deichseln «nd Leiterstangen müsse» mit Rinde geliefert werde« , welche

jedoch nicht mitgemeffe « wird .
Straßburg , den 12 . Auguft 1872 .
Kaiserliche Direktion dev Artillerie -Werkstatt

O .38 . D a r m st a d t.

Bekanntmachung.
Wir machen hiermit bekannt , daß auf die zur Subscription auf¬

gelegten 30,000 Stück 4l .i » 8l « i 'ck» i »U« i ' « » nK » « tIei » von
50379 Zeichnern im Ganzen 4,763,647 Stück Actien gezeichnet wur¬

den , — und daß in Folge dessen auf die einzelnen Zeichnungen ^ °/,
des angcmeldeten Betrags entfallen .

Bruchtheile von Actien , welche sich bei dieser Reduktion ergeben ,
werden nicht berücksichtigt.

Darmstadt , 17 . August 1872 .
Sank für Handel und Industrie.

Zur Beachtung.
O .29 . Zur juristischen Leitung einer Verhandlung vor dem

Gerichte höbenr Art wird die gewünschte Mitwirkung eines ge¬
wiegten Rechtsanwaltes eifrigst gesucht .

Die Herren Rechtsanwälte werden daher klassisch angegangen ,
dieses Gesuch beachten zu wollen .

Gefällige Anerbieten wende man an

prakt . Ärzt , Wund - und Hebarzt ,
z . Z . in Külsheim , Amts Wertheim .

Nicht zu über¬
sehen

dieselben Anzeigen

M -9/8 . 2 . iAy

v «8lI »Ä«l8
in einer Kreis « und HofgerichlsstadtMittel¬
badens , in sehr frequenter Lage, m>t kolossa¬
len Ockonomie' Räumlichkeiten , die mit
geringem Aufwand auch zu Wohnungen
bergerichtetwerden können, die WirthschaftS-
räume neu und sehr comfortabel eingerich¬
tet , wird Familienverhältnisse halber um
einen verhällnißmäßig sehr billigen Preis
sofort verkauft, und ist besonders bervorzu-
b- ben , daß dasselbe ganz in der Nähe der ,
sür die demnächst auf den Platz kommende
Garnison bestimmten Kaserne gelegen ist.
Unterhändler verbeten.

Man wende sich unter Chiffre 1. V . 18
an die Erpedition diese« Blatte «.

weg und August Haselwander von
TodtmovS- Glashütte sind angeschuldigt,
daß sie zu den von der Aushebungsbe-
HLrde »„ geordneten Tagsahrten sich nicht
gestellt , und dem Eintritt in den Dienst
des stehenden Heeres sich unerlaubt zu
entziehen gesucht haben. Zur Hauptver¬
handlung über die nach 8 140 des Reichr-
Str .G .B . erhobene Anklage wegen Unge¬
horsams in Bezug auf die Wehrpflicht
wird deßhalb auf Antrag der Großh .
Staatsanwaltschaft Tagfahrt in die Ge-
richtSfitzung vom
Dienstag den 17. September d.

Vormittag - 8 Uhr ,
angeordnet , wozu die abwesenden Ange¬
klagten mit tem Bedrohen hierher vorge¬
laden werden , daß auch im Falle ihre-
AuSbleibens das Urtheil nach dem Er -
gebniß der Untersuchung gefällt werden
würde.

Waldshut , den 15 . August 1872.
Großh . bad . Kreisgericht, Slrafkammer -

abtheilung .
I unghannS .

F. Grimm .
N.627. Nr . 13,856 . Waldshut .

Am 12 . d. Mt «. , Nachmittags zwischen
2 und 3 Uhr , wurden au « einem Hause
in Oberlauchringm vermittelst Einsteigen«
folgende Gegenstände entwendet:

1 Rafirmesser mit gelbemHeft, 2 Bürsten,
I Pistole , deren Ladstock schlt , 1 Tabaks¬
pfeife nebst einigem Tabak und einige»
Cigarren , 2 Halsbinden , einige Hemben-
kragcn aus Papier und Baumwolle , 3
baumwollene Mannshemden 1. ll . be¬
zeichnet , 1 gelbes Taschentuch, sowie etwa
II fl. Geld, bestehend aus 4 preuß . Tha -
lern, 1 FünffrankentHaler , 2 Doppelfran¬
ken rc.

Diese - Diebstahls dringend verdächtig
ist ein mittelgroßer , etwa 20 Jahre alter
Bursche, welcher einen kurzen bräunlichen
Rock, hellbraune Hosen und einen Filzhut
getragen haben soll.

Derselbe soll einen auf den Name»
Franz Schubert , Brauer , lautenden Reise¬
paß bei sich gehabt haben , in welchem
jedoch der HeimathSort nicht deutlich zu
lesen war. Dieser Bursche soll an dem
bezeichneten Tage Nachmittags vermittelst
der Eisenbahn nach Basel gefahren sein.

Wir bitten um Fahndung auf die be¬
zeichneten Gegenstände und den beschrie¬
benen Burschen sowie Einlieferung dessel¬
ben im BetretungSfalle.

WaldShut , den 16. August 1872.
Grvßb . bad . Amtsgericht.

H o f m a n n.
Kaufmann .

N.643. Nr . 7201. Staufen .
Mathias Wiedmann , lediger Kauf¬
mann von Heitersheim, steht dahier wegen
Unterschlagung im Betrage von 732 fl.
— bestehend m Napoleons , preußischem
Papier - und Silbergeld — in Untersuchung.
Da sich derselbe flüchtig gemacht hat , so
bitten wir um Fahndung und Verhaftung .
Zugleich wird bekannt gemacht , daß sein
Vermögen mit Beschlag belegt wird.

Signalement : Alter . 23—24 Jahre p
Größe , 5 ' 5' ; Statur , besetzt ; Haare,
blond ; Augen , grau , schielt am rechten
Auge, welches triefäugig ist ; Zähne , gut ;
Schnurrbärtchen ; pflegt auf der Reise
eine Brille zu tragen .

Staufen , den 16. August 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

W i n t e r e r .

M .457 . 4 . Nr . 24,421 . Z . LudwigS -
hafen .

Pfälzische Eisenbahnen.

O .27 . 1- Ein gut angelegter

Nutzgarten ,
ca. 700 Ruthen mit Gärtnerei - Einrichtung ,
Wohnhaus, Scheuer und Stall nahe an der
Stadt zu verpachten oder zu verkaufe«.
Näheres bei Marx L E ». in Naunheim .

M .981. 3 . sin Schwarz «

EKZ braunWallach ,
*^ 2 ^ 7jähttfl , al« Wagenpferd sich
eignend, ist Wegzugs halber zu verkaufen.

Zu erfragen bei der Erpedition dieses Bl .

O .25. Baden .

Fahrnißversteiaerung .
In Folge richieiltcher Verfügung werben

am ,
Montag de» 26 . «ngnst d. I -,

Vormittags S Uhr,
vor der evangelischen Kirche dahier folgende
Gegenstände gegen Baarzadlung öfsenilich
versteigert: Drei gam neue Wagen , ItzhaS -
toa . 1 Break und 1 Viktoria.

Baden , den 13. August 1872.
Müller , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
In der Zeit vom 14. Juli bis 30 . Sep¬

tember »iichsihi» tritt , zur Erleichterung
des Besuches der III . Pfälzischen Industrie¬
ausstellung in Kaiserslautern , auf den
Pfälzischen Bahnen eine Fahrtarermäßi -
gung von 5v "/o nach Kaiserslautern in
der Weise ein, daß während der angegebenen
Periode von unseren sämmllichen Statio¬
nen , bei gleichzeitiger Lösung eines AuSstel -
lungSbilletS ü 30 kr. , oder bei Vorzeigen
von AusstellungS- AbonnementSkarten ein¬
fache Billete ausgegeben werden , welche
durch Aufdruck des Stationsstempels auf
der Rückseite bei zweitägiger GiltigkeilS-
dauer — für den Tag der Ausgabe , sowie
den nächstfolgendenTag — zur freien Re¬
tour fahrt berechtigen .

Ludwigshasen. den 3. Juli 1872.
Die Direktion.
». Jäger .

Strafrechtspflege .
Ladungen nab Fahndung«»

N .632. Strafkammer Nr . 3163
WaldShut . Die zur Aitereklaffe vom
Jahr 1870 gehörigen Wehrpflichtigen Jo¬
hann Dannenberger von TodtmooS-

Berm . Bekanntmachungen .
O .3. 1 . Karlsruhe .

Lieferung
von Signalstange«.
Im höheren Aufträge sollen :

330 Stück 9 m lange und
40 . 12 m lange , tannene , ent¬

rindete , astfreie und gerade
Signalsiangen mit einer Stärke
von 17— 23 rm am sobern und
25—28 rw am untern Ende

beschafft werden.
Die Ablieferung dieser Stangen auf dir

Kyanistranstalt zu Offenbar - , Freibur -
und Durlach hat in schicklichenAbtheilungen
in den Monaten Oktober , November ,
Dezember zu geschehe».

Diejenigen , w lche die Lieferung über¬
nehmen wollen, werden eingeladen , ihr«
Angebote verschlossen und mit paffender
Aufschrift verleben bis einschließlich Mitt »
wach he» 28 . - . Mts . bei uns einzureiche ».

Karlsruhe , den 15. August 1872.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn»

Magazine.
Meißlinger .

O .31. 1 . Nr . 325 . Freiburg .

Vergebung von Bau¬
arbeiten.

Nach höherer Anordnung soll die bei der
Erweiterung des hiesigen Bahnhofes nölh>g
werdendeUeberwölbung de« RmizbacheS, »»
4894 fl. 50 kr. reranschlagt , im Sudan ?
fionswege an einen llebernehmer vergeben
werden.

Plan , Voranschlag und Bedingungen
können auf der Kanzlei des Unterzeichnete »
eingesehen werde ».

Die Angebote aus diese Arbeiten fl»"
nach Prozenten de« Voranschlag- zu stell«
und verschlofscn , frankirl und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , längstens
bi«

Samstag de« 24. Mts. »
Vormittags IV Uhr,

zu wrlcher Zeit dieselben geöffnet werden »
bei mir eiuzmeich n.

Freiburg , den 17. August 1872.
Der

Großh . Bez-rkS Bahningenieur .
Scheffelt .

Druck nab Verlag der « . Vrana ' schr « HafduchbrsSerei . (Mit einer Beilage.)
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